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Satzungen
des

Seutschschtvejzerjschen Sprachvereins
(beschlossen in Burgöorf am SS. Wintermonat 1Y04,

ergänzt 1Y07, 1Y17, 1YS4 und 1YSY).

1. ver deutschschweizerische Sprachverein ist ein Bund von Schweizer-
bürgern zur Pflege und zum Schutz der deutschen Sprache
in der Schweiz.

Er will Liebe und Verständnis für die deutsche Muttersprache
wecken, das im Sprachgefühl schlummernde Volksbewußtsein kräf-
tigen und der deutschen Sprache auf schweizerischem Boden zu ihrem
Rechte verhelfen.

die Mitglieder des deutschschweizerischen Sprachvereins machen
sich zur Rufgabe:

1. im eigenen Sprachgebrauch, sowohl in der Mundart als in der
Schriftsprache, Reinheit, Eigenart und Schönheit der
deutschen Sprache zu pflegen und

L. in ihrer Umgebung für diese Bestrebungen einzutreten und Freunde
zu werben.

S. Bei der Verfolgung der vereinszwecke ist jedes Verfahren ausgeschlossen,
das irgendwie mit politischen oder kirchlichen Parteibestrebungen zu-
sammenhängt. der deutschschweizerische Sprachverein ist in diesen

Beziehungen unbedingt parteilos.
Er hält mit aller Strenge den Grundsatz besonnenen Maßhaltens

aufrecht und verwirst alle Übertreibungen.

Z. Mitglied des Vereins kann jeder Schweizer und jede Schweizerin
in bürgerlichen Rechten und Ehren werden, die Mmelöung geschieht
schriftlich beim Rechnungsführer. Es können auch Rechtspersonen, Be-
hörden, vereine, Körperschaften) aufgenommen werden.

4. der auf zwei ssahre durch einfache Stimmenmehrheit gewählte vor-
stand besorgt die Leitung und Verwaltung des Vereins, der vor-
stand ist wieder wählbar und besteht aus:

einem Vorsitzer,
einem Schriftführer,
einem Rechnungsführer und
mindestens vier Beisitzern.

Vorsitzer, Schriftführer und Rechnungsführer bilden den gefchäft-
führenden flusschuß.
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5. der Sih des Vereins ist entweder am Wohnort des Vorsitzers oder
an der vom geschästführenden Ausschuß bezeichneten Geschäftsstelle
des deutschschweizerischen Sprachvereins.

6. der Vorstand hält Sitzung auf Einladung des vorsihers? seine Mit-
glieder können die Geschäfte aber auch schriftlich unter sich erledigen.

7. der verein versammelt sich jährlich im Herbst zu gemeinschaftlicher

Tagung an einem vom Vorsitzer bezeichneten Grt in zwangloser/
einfacher Form, der Vorstand kann von sich aus schriftliche Rl>-
stimm un g en über wichtige Fragen anordnen.

8. der Vorstand ist die Sammelstelle für alle Arbeiten und Ein-
gaben der Mitglieder/ die den Zwecken des Vereins dienen. Er bc-
stimmt und besorgt selbst ihre Verwertung oder betraut damit ein
geeignetes Mitglied, der verein entschädigt die vorstandsmit-
glieder für ihre Auslagen und je nach dem Stand seiner Mittel
für ihre Mühewaltung.

5». die Einnahmen des Vereins bestehen:
1. aus dem Jahresbeitrag der Mitglieder und
s. aus freiwilligen Beiträgen.

der Jahresbeitrag von fünf Franken berechtigt zum kostenlosen

Bezug der regelmäßigen Veröffentlichungen des Vereins und gegebenen-
falls sonstiger geeigneter Arbeiten/ der von sieben Franken außerdem
zum kostenlosen Bezug der Zeitschrist „Muttersprache" des deutschen
Sprachvereins, diese Beiträge gelten auch für Rechtspersonen.

10. der Jahresbeitrag wird zu Beginn des Wahres eingezogen, der
Rechnungsführer legt jährlich auf den 30. Herbstmonat Abrechnung
vor/ die durch zwei mit dem Vorstand auf zwei ^ahre gewählte
Rechnungsprüfer beglaubigt wird.

11. Mitglieder/ die sich um den verein und seine Sache große Verdienste
erworben haben/ können zu Ehrenmitgliedern (mit Befreiung vom
Jahresbeitrag) ernannt werden, der verein hat das Recht/ auf Antrag
des Vorstandes Mitglieder/ die durch ihr Verhalten die Bestrebungen
des Vereins schädige»/ auszuschließen.

Mitglieder/ die auszutreten wünschen/ haben dies dem Vorstand
schriftlich anzuzeigen.

IS. Im Falle der Auflösung des Vereins fällt sein vermögen dem Schweizer-
deutschen Idiotikon zu.
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